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Schleifmittelwerk Kahl

gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemischs und des Unternehmens

Cu Kupferpaste

Produktidentifikator

Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten 

wird

Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

Schleifmittelwerk KahlFirmenname:

Artur Glöckler GmbH

Poststr.6Straße:

D-63796 Kahl am MainOrt:

Telefon: +49 6188 9174 0 Telefax:+49 6188 9174 20

E-Mail: info@gloeckler.com

Herr  Bernhard SchmittAnsprechpartner: +49 6188 9174 11Telefon:

E-Mail: sdb@gloeckler.com

www.gloeckler.comInternet:

06188-917412  

Erreichbarkeit der Notrufnummer: Mo - Fr. 7.00 - 16.00 Uhr

Notrufnummer:

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren

Einstufung des Stoffs oder Gemischs

Das Gemisch ist nicht als gefährlich eingestuft im Sinne der Richtlinie 1999/45/EG.

Kennzeichnungselemente

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

Gemische

Gefährliche Inhaltsstoffe

GHS-Einstufung

Anteil

EinstufungCAS-Nr.

REACH-Nr.

Index-Nr.

EG-Nr. Bezeichnung

1 - 5 %Alkylierte Diphenylamine270-128-1

N  R51-5368411-46-1

< 1  %Propylencarbonat203-572-1

Xi  R36108-32-7

Eye Irrit. 2; H319607-194-00-1

Wortlaut der R- und H-Sätze: siehe unter Abschnitt 16.

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen

Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen

Für Frischluft sorgen.

Nach Einatmen

Kontaminierte Kleidung wechseln.  Bei Berührung mit der Haut sofort abwaschen mit viel Wasser und 

Nach Hautkontakt
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Seife. 

Wenn das Produkt in oder unter die Haut oder in einen Körperteil injiziert wurde, sollte die Person 

unabhängig vom Aussehen oder der Größe der Wunde sofort von einem Arzt als chirurgischer Notfall 

begutachtet werden. Obwohl Symptome durch Injektion bei hohem Druck zunächst minimal oder nicht 

vorhanden sein können, kann die frühe chirurgische Behandlung innerhalb der ersten Stunden den 

endgültigen Umfang der Verletzung beträchtlich verringern.

Sofort vorsichtig und gründlich mit Augendusche oder mit Wasser spülen.   Bei andauernden 

Beschwerden Arzt aufsuchen.

Nach Augenkontakt

Vorsicht bei Erbrechen: Aspirationsgefahr!
Nach Verschlucken

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung

Löschmittel

Kohlendioxid (CO2). Trockenlöschmittel. Schaum.

Geeignete Löschmittel

Wasservollstrahl.

Aus Sicherheitsgründen ungeeignete Löschmittel

Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren

Im Brandfall können entstehen: Kohlendioxid (CO2). Kohlenmonoxid. verschiedene Crackprodukte 

(Kohlenwasserstoffe). Aldehyde.

Im Brandfall: Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät verwenden.

Hinweise für die Brandbekämpfung

Kontaminiertes Löschwasser getrennt sammeln.  Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen 

lassen. 

Brandklasse B: Brände von flüssigen oder flüssig werdenden Stoffen.

Zusätzliche Hinweise

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen.
Umweltschutzmaßnahmen

Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder) aufnehmen.  Das 

aufgenommene Material gemäß Abschnitt Entsorgung behandeln.

Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung

Nur in gut gelüfteten Bereichen verwenden.

Hinweise zum sicheren Umgang

Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten

Behälter dicht geschlossen halten.    Nur im Originalbehälter an einem kühlen, gut gelüfteten Ort 

aufbewahren.

Anforderungen an Lagerräume und Behälter

10Lagerklasse nach TRGS 510:

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen

Zu überwachende Parameter

Begrenzung und Überwachung der Exposition
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Kontaminierte Kleidung wechseln.  Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen.  Bei der 

Arbeit nicht essen und trinken.  Keine Ringe, Armbänder und ähnliches tragen, an denen das Produkt 

anhaften und eine Hautreaktion auslösen könnte.

Schutz- und Hygienemaßnahmen

Bei sachgemäßer Verwendung und unter normalen Bedingungen ist ein Atemschutz nicht erforderlich. 

Atemschutz ist erforderlich bei: Aerosol- oder Nebelbildung. Kombinationsfilter A/P2 (organische Gase 

und Dämpfe/Partikel)

Atemschutz

Geprüfte Schutzhandschuhe sind zu tragen: NBR (Nitrilkautschuk). Neopren.

Handschutz

Bei Spritzgefahr: Dicht schließende Schutzbrille.

Augenschutz

kupfern

PasteAggregatzustand:

Farbe:

Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

charakteristischGeruch:

Prüfnorm

Zustandsänderungen

> 250 °CTropfpunkt / Tropfbereich:

Dichte:  ca.  1 g/cm³

Wasserlöslichkeit: nicht mischbar, unlöslich

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität

Oxidationsmittel, stark.

Unverträgliche Materialien

Im Brandfall können entstehen: Kohlenmonoxid. Kohlendioxid (CO2). verschiedene Crackprodukte 

(Kohlenwasserstoffe). Aldehyde.

Gefährliche Zersetzungsprodukte

Das Produkt ist unter normalen Bedingungen stabil.

Weitere Angaben

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

Angaben zu toxikologischen Wirkungen

Toxikologische Prüfungen

Bei bestimmungsgemäßer Anwendung besteht keine besondere Gefährdung.

Akute Toxizität

BezeichnungCAS-Nr.

hSpeziesDosisMethodeExpositionswege Quelle

108-32-7 Propylencarbonat

Akute orale Toxizität RatteLD50 34600 mg/kg GESTIS

Akute dermale Toxizität KaninchenLD50 > 23800 

mg/kg

GESTIS
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Wiederholtes und längeres Tragen ölverschmutzer Kleidung kann charakteristische Hautschäden (z.B. 

Ölakne) verursachen.

Sensibilisierende Wirkungen

Wenn das Produkt in oder unter die Haut oder in einen Körperteil injiziert wurde, sollte die Person 

unabhängig vom Aussehen oder der Größe der Wunde sofort von einem Arzt als chirurgischer Notfall 

begutachtet werden. Obwohl Symptome durch Injektion bei hohem Druck zunächst minimal oder nicht 

vorhanden sein können, kann die frühe chirurgische Behandlung innerhalb der ersten Stunden den 

endgültigen Umfang der Verletzung beträchtlich verringern.

Sonstige Angaben zu Prüfungen

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

Für die Zubereitung liegen keine experimentellen Daten vor.

Toxizität

Der Mineralölanteil des Produkts ist im Wesentlichen biologisch abbaubar.

Persistenz und Abbaubarkeit

Kein Hinweis auf Bioakkumulationspotential.

Bioakkumulationspotential

Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser

Log PowCAS-Nr. Bezeichnung

108-32-7 Propylencarbonat -0,41

Der Verlust durch Verdunstung ist gering. 

Aufgrund der physikalisch-chemischen Eigenschaften zeigt das Produkt keine Mobilität im Boden. 

Das Produkt ist wasserunlöslich und breitet sich auf der Wasseroberfläche aus.

Mobilität im Boden

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

Verfahren zur Abfallbehandlung

Empfehlung

Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen.  Entsorgung gemäß den behördlichen 

Vorschriften.

Abfallschlüssel Produkt

120112 ABFÄLLE AUS PROZESSEN DER MECHANISCHEN FORMGEBUNG SOWIE DER 

PHYSIKALISCHEN UND MECHANISCHEN OBERFLÄCHENBEARBEITUNG VON METALLEN UND 

KUNSTSTOFFEN; Abfälle aus Prozessen der mechanischen Formgebung sowie der physikalischen 

und mechanischen Oberflächenbearbeitung von Metallen und Kunststoffen; gebrauchte Wachse und 

Fette

Als gefährlicher Abfall eingestuft.

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

Landtransport (ADR/RID)

Nicht eingeschränkt

Sonstige einschlägige Angaben zum Landtransport

Binnenschiffstransport

Nicht eingeschränktOrdnungsgemäße 

UN-Versandbezeichnung:

Seeschiffstransport

Nicht eingeschränkt

Sonstige einschlägige Angaben zum Seeschiffstransport
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Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.

Sonstige einschlägige Angaben

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff 

oder das Gemisch

Nationale Vorschriften

Unterliegt nicht der StörfallV.Störfallverordnung:

Katalognr. gem. StörfallVO:

Mengenschwellen:

1 - schwach wassergefährdendWassergefährdungsklasse:

Mischungsregel gemäß VwVwS Anhang 4, Nr. 3Status:

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Bearbeitungsdatum: 2010-07-06  Komplett überarbeitet. 

Sicherheitsdatenblatt gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)

Änderungen

Vollständiger Wortlaut der in den Kapiteln 2 und 3 aufgeführten R-Sätze

36 Reizt die Augen.

51 Giftig für Wasserorganismen.

53 Kann in Gewässern längerfristig schädliche Wirkungen haben.

Volltext der Gefahrenhinweise in Abschnitt 2 und 3

H319 Verursacht schwere Augenreizung.

Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse, sie stellen jedoch keine 

Zusicherung von Produkteigenschaften dar und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis. 

Bestehende Gesetze und Bestimmungen sind vom Empfänger unserer Produkte in eigener 

Verantwortung zu beachten.

Weitere Angaben

(Die Daten der gefährlichen Inhaltstoffe wurden jeweils dem letztgültigen Sicherheitsdatenblatt des Vorlieferanten 

entnommen.)
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